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Innhaltr Bremen ; Abgelehn » Forderung der Franzosen. Wien ; Passawand Oglu iss noch nicht ruhig .
Regmsdurg ; Fronleichnamsfest . Hamburg ; Reise des Palarinus ». Ungarn nach Petersburg . ,, Nürnberg ;
Feind der Schuzblatiern . Erlangen ; Sanuätökovcgium tu Würzburg . Frankfurt ; Reise des Königs,MV der
König!« v . Prcussen. Paris ; Ossici- lle engl Aktenstücke mit Bemerkungen; Mißliche Lage der Engländer t»
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Gen . Moreau . Brüssel; Gen. Mortiers Armee wird verstärkt ; Reservekorps an der AM . Frriburg in der
Schweiz. Bologna ; Obergrnerat Murar . Floren, ; stau». Truppenmarsch nach dem Kirchenstaat. Mailand )
N schlag auf alles engl . Eigenthum. Konsiantinoprl. Vermischte Nachrichten.

Deutschland .
Breme » vom 9 Irmy '.

Der ftanzös Diviflonsgeneral Rwaud kommandirt
bas Korps , welches die Herzogthümer Bremen und
Verden in dielen Tagen brsezt hat , und zum Theil
noch beiezen wird , jein Hauptquartier ist in Verden.
Die abso ute Neutral « at dieser Stadt und ihres Ge«
biets ist bis ftjr von allen Truppen , welche unsere Ge
grnd pafftiten , rollig respektitt worden Virhnndert
Mann stanz. Truppen , welche gestern von Llienthak
nach Bremerlehe , 4 Meilen von Kuphaveu , aufbra .
chen , h- ben sich einen beichwerlichen Umweg nicht ver-
drussen lass. » , um das Bremische Gebiet auch nicht
einmal mit einem Durchzug zu beunruhigen . Der
General Rivaud , weicher am Dienstag zum Besuch
hie '- wo, ' , erzählte selbst , er habe seine Eskorte von
40 Husaren zu Hemelingen , dem irrten hannöverischen
Dorf an der Gränze unferS GebiNS , aus Attention
geqe ' die Neutralität der Stadl zurükgeiassen . Oö
die Weser und Eibe wirklich gesperrt werben , ist noch
nicht entschieden

Bremen , vom 12 . Juny .
Die Franzosen haben Hey Besetzung der Weser und

Elbe auch keinen Fuß auf unser Gevict gefttzt. Sie
machten einen Umweg von s Meilen durch Moorgrüu »
de , um die Neutralität nicht zu verletzen. — Von
Gravesend sind seit 8 Tagen 16 engl . Schiffe ange -
kommen , wovon nur eines , Capirän Terry , rS ge«
wagt hat , ouszuladen. Die übrigen 14 sind mir
der nämlichen Csnvoy , die den Herzog von Cambrid¬
ge nach London zurück bringt , zurück gesegelt.
— Am vorigen Sonntag üdcrbrachte ein Adjutant
des Gen. Mortier ein Anschreiben desselben an un¬
fern Magistrat . Es war aus dem Hauptquartier
Nienburg datirt , und enthielt das- Verlangen des
Hrn . Gen . , daß von Seiten unserer Stadt ein Se¬
quester auf das engl. Eigemhum gelegt , die engl.
Schiffe unter Beschlag genommen und die engl.
Matrosen arrelirr würden. Unser Magistrat hat die¬
ses Verla « en mit den trrfttpsi n Gründen abge«
lehnt. Bis jetzt ist noch nichts weiter darauf erfolgt.

A. d . Frf . Z.
Wien vom ro. Juny .

Der he -zogl . Mecklenburg , «chemische Gesandte
zu Regensburg , Freyherr von Plessrn , ist mit Auf¬
trägen hier an- ek-mmen/ die sich auf die Kurwürde
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vsn Mecklenburg Schwerin beziehen. — Es scheint ,
daß es dem Possnvand Oglu nicht möglich sei) , zu
ruhen. Nachdem er jüngsthin berr Hospvbar der Wal .
lachcy «zm sine beträchtliche Summe Geldes geprellt
hat , so ist es zwischen ihm und dem Pascha von Ni >
kopoliS zu einem blutigen Gefecht gekommen , wodcy
von beyden Setten gegen zooo . Mann getödet und
Vrrwundet wurden. Bevde Thcile schreiben sich
den Sieg zu . Der vormalS in Konstantiaopel gestan.
dene englische Gesandte , Lord Etzin , ist auf seiner
Rückreise nach London aus Italien hier angekommcn .
— Nach Venedig - geht viel Artillerie ab . DaS in
Mähren liegende Regiment Wenzel Colloredo und an .
Here haben Befehl erhalten , dahin auszubrechen .

Regensburg vom n . Iuny .
DaS Frohnmchnamsfest wurde vor estern^hier sehr

feierlich begangen. Se . kurfüM . Gnaden fotzte «
vnler militärischer Eskorte in Person dem H mmel,
begleitet von . Höchstdero Kammerhrrren , dem Offieler -
korps und dem ganze« sowohl karhol . als Protestant .
Lavdeskömmissariat. Der Zulauf der Menfthen , be¬
sonders auf dem Dsmplaz war ausserorbentuch .

Hamburg , vomn Iuny .
- Manweiß mit Gewißheit , daß die Rene desPalackKUS

von Ungarn nach St . Petersburg ein bloS fteundschafclt -
cher Besuch ist, der besonders dadurch veranlaßt ward ,
daß der russische Hof die MLion Rubel , welche die
Gemahlin des Palatinus zur Aussteuer bekommen
hatte , und die nach ihrem/ Tode zurükgezahlt werden
sollte , dem Palatin gelassen har . Dieser liebenswür¬
dige Prinz ist beständig tm Kreise der laiserl . Fami .
lie als ein Thetl derselbe» , und wird besonders vov
rerKaijerinn Mutter sehe geschäzt , mit der er auch
nach Pawlofsk gereistIst , und daselbst den Sommer
zubringen wird.

(A . d . Al . Z .)
Nürnberg , vom 12 Iuny .

'
. Die Einimpfung der Schutzbiattern , haben in der

westphältschen Grafschaft Mark einen Feind , der
selbst Arzt ist , aber gar nicht etwa aus Eigennutz ,
oder aus Zivftftl ander guten Sache dagegenspricht .
Seinen Grund wird man schwerlich erralhen. Er
sagt : die Mett werde dadurch s» an Mensche» ge .
Winnen , daß nur Pest , oder Krieg oder Auswande.
rung , das Lank vor dem lästigen Zuviel werde besteh ,
rn können Wirklich bemerke man das jetzt schon an
einiges Orten , wo so viele Kinder wären , daß die
Eltern sie nicht mehr ernähren könnten . — Eine
herrlichere Lobrede , setzt ein sehr geschätztes Blatt ,
Kotz 'bu'ö FrrymLthiger , ans dem wir diese Anekdote
rntlehnen , hinzu , — ist im Grunde wohl nie auf
die Kuhpocken gehalten worden .

Erlangen vom rZ Iunz ?.
In Würzdurg ist ein Sanijä -skolleg um / errichtet

worden , wovon Doktor Sitbolb Direster , Me Pro¬
fessoren , Pickel , Thomann , Döllinger , /Giebold
(Sohn ) und Doktor Hürsch Medtzinaträthe sind . Im
Lrode werden neue Psysikate errichtet und die ä ' tern
besser dolstr . Es werd . n . Oberwunrärjse und -Accou .
chrurs angestellt , die mehrrrr Lnterwundärfte umer ih .
re Leitung bekommen Durch diese vo trefi -chcii Anstal¬
ten wird daS Medizin stach auf d - m Lande bald zu
einer erwünschten Vollkommenherk geladen und ander«
LärLern als N - chaymungSwürdrges Muster dienen
können . Die Summe , klc auf diese Emnchmng oer,
wendet wir . , b - rragt jlhr ' -ch ar rn 40 .002 Gulden.

Frankfurt vsui - 6 Iuny .
Heute Vorwttlag n n n Uhr und Ihre Maikstäten

der König . « ad , dieKörst ^ in von , in . Btgler.
tung ver chiedener hopiN H '. rrschaNen hier durch nach
Da - msta ' passirt , wo AU^ .. öchst : ie . löen bey dem
- or . igrn durch ! Ho » einen Besuch achstmey . m- d Heu»
tc ckbend wieder nach eLl pelmsbab zurück-ehren D -r -

- den . — Vorgestern Aocnd stad Se . Kurs. Du . ch !.
r von Hrffea » n Wi . heimshöye zu Wtlhi -msba- ringe,

troffen . — Ihre Kon . Hop . d : e Fe-' U Kursivstm von
Hessn , sind am LA d . zu einer Zirsiinmet' kuufr Ntit
Ihrer Hochr

'
^ Dmchl . der Fra « Ecdn ikucssn von

Sachsen Gotha , von Cassel »ach der Hoheneiche ab ,
gerrlftt.

sF r a n k r e t ch.
Paris vom iz . Iuny .

"
Bereits unterm 18 . v . M . hat die Rrgierung die

Errichtung vier neuer militärischer Korps , unrer dem
Namen» Legionen , durch fre -we i -ge Äawrrdung , in
de« DepartemeniS des ehemaligem Pien-oyt , Savoy -u 'ö ,
Nizza ' S und Genfs beschlossen . — Em Regierunqsbe-
schluß vom Zo. verordnet, Laß binnen 24 Stunden ,
vom Empfang dieses Beschlusses an , die Oberbefehls¬
haber aller militärischen Korpj den ihnen untergebe --
neu Officiercn , Unttrofsie eren und Hrmeinen , die ei .
uen beschränkten Urraab habe » , schriftlich den Defthl
zugehen lassen sollen , sogietch zu ihren Fahnen sich
zu begeben. Das nämuche nmd den Präs . kten in
Hinsicht der Conftribtttcu des 0 . und ro . I . d »r R « .
publik , .di ? sich noch nicht gestellt haben , zur Pflicht
gemacht . Die Wider,pänstigcn sollen als Deserteurs
angesehen , und unnachsichtuch nach den dstsfallstgcir
Grsezen bestraft werden . — Vermöge eines Beschlusses
vom 4. d . sollen die Gei .sd ' armceied- potg in den Hä .
ven von Ostende , Havre , Rochcfort, Toulon » . Nizza
aufgelößt , und daraus besondere Kompagnien zum
Polizetdienst bei den Truppen unter Gen . Moni r «.
mirer General St . Cyr gebildet werden. — Nach ei«
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m v adern Beschluß soll aus den Negern , die sich

- rrctts zu Manrua besinden , und die n »ch dahin auf
drm Manche sind , ein nooo Mann styrkeS Bataillon
unter dem Namen , Picnnicrs , mit weissro Oisieiers
gebildet werden .

Die Ernenining des Br . Laforcst zum ousserordent «
lichcn Gesandten und bevollmächtigten Minister der
Republik' am Berliner Hof , so wie die d ?s Br Otto
zum ansssrot deutlichen Gesandten und bevollmächtig .
m > Minister Sei dem Kurfürsten von Batern , sind
nun officiev bekannt gemacht worden .

Die JesrüirhcirsLeamitN zu Marseille haben an
ddn Minister des Innern geschrieben , daß die von
den Engländern aus Egypien nach Malta gebrachrc
Pest fortdauernd große Vcrwüfiung- n daselbst anüchle,
und daß sie daher allen unter ihnen stehendenBürcaux
den gemessensten Bef hl gegeben haben , mit vcrtop-
pelnr Sorgfalt darüber zu wachen , daß diese Seuche
sich nicht weiter «m dreier.

Der Gemcindrraih der Stadt Rouen hat nun auch
beschlossen , ein Linienschiff von 74 Kanonen erbauen
zu lassen , und die Kosten durch Zulage. Centimes zu -
erheben,

Dtt Korvette , 1e Naturalist ? , welche den Br . Bau -
dft!! auf seiner Etttdeckmigterpedition begleitet hat , ist

" am ^0 v M . ln Havre eingclrvseu. Eie kam in
yb Taaen von Jele de France , war unterwegs von
den Engländern anaehalren u . nach Pcrlsmoutb auf.
gebracht , dort aber , auf Befehl der Regie-
r« ng , wieder sreigegcbrn worden .

Die geistliche Ol - aimemon desParstr Erzbißthoms
ist nun ctschicncn. Pano erhält 12 Pfarrkirchen und.
27 Bcikirch . 11 , die über tkinahr in olem den Pfarr¬
kirchen gleichgestellt sind . Einmal des Jahrs kann» der
Pfarrer Visitation in den Beikirchcn hatten , u . « i ch
an diesem Tage in denselben die Messe lesen , jedoch
daif cs au kc,u m Sonn oder Festtage geschehen.

Paris vom 15 Jun .
Das heuiiac lffiz .eLeIournal macht dir Akicristt

' cke
Sckanni , welche die engl . Regierung hat dircken las¬
sen , um die Norhwend -gkctt einer Kricgsdektararion
gegen Frankreich zu beweisen , mit einigen Bemcr-
kuee><n begleitet. Die Dekorationen , wird in eer
Einlciiung gkftgt , Ki d , wie m/n weiß , eben keine
Must -. r von Vernunft und Gerechtigkeit . Er sinden
siw ofi in dreinAn Attenstückcn , uut r den .-ngciühr-
tcn Mviiven , mehr oder wenige ^ genagtt R t cmari-
onni. Man erlaubt sich die Beschwerten zu ubcrttci-
bcn , dle Klagen zu vergrösseiN , den Tbeiscch. n eine
harte Fa - be >u geben ; Lan,it sie desto m - hr Hervor¬
st chen ; . er wir glauben nicht daß man sm -ls das
L- v gehabt har , in einem Schreiben , an dessen

407 - ) - . -
Spitze der Nahm« eines Königs von England steht,
mehr offenbar fatsche Behauptungen , unwahrschein «
lichereAnklagen und gezwungenereFolgcrungenzu ver¬
einigen , als man auf ollen Seiten dieser langen
Kriegsdeklaratiön des Königs von England findet , die
wir übersetzt mittheile». Wenn die Geschichte auch
keine andreUrkunde und Schriften hätte , um die Nach¬
welt inAnsehung der wahren Ursachen der Begebenhei¬
ten , vor denen wir Zeuge sind , aufzuklärcn , als eben
dir Aktenstücke , welche die BeAuptungen dieses Ma¬
nifestes beweisen sollen , so würden sie hinreichen , um
ihr und den künftigen Zetten zu zeigen , welches die
W ch ' igkeil , dir Feycrlichkeit der eirigegangeuen und
gebrochenen Verpflichtungen waren , und wer das ge¬
gebene Work verletzt hatte. Ja , diese Samm -
ivng , welche sie für geschickt geachtet haben , ihre
Vorwürfe zu rechtfertigen , erhebt sich gegen sie selbst ,
und klagt sie wegen aller dev Ungerechtigkeiten an,
welche sie auf Frankreich haben wälzen wollen .

Wenn einige bey den Bemerkungen, die wir bey «
gefügt haben , unser Unheil zu streng finden , so mö ,
gen sie riaen Blick in die Zukunft thun , und tu der
Ferne alle bas Uebe ! schauen , welches aus diesem
Kriege entstehen kann , entstehen muß r Der Handel
auf Len Meeren verfolgt , auf dem festen Lande zer .
rüttek ; dte Kette seiner Verbindungen zerrissen , seine
Thälhigkeit gelähmt , die Städte zerstört , die Felder
verheert , die Ufer mit Blut bedeckt , kur; zwry Völker ,
welche,weil sie sich ftst mit den gewöhnlichen Feindselig¬
keiten nicht erreichen können , sich genörhigt sehen , um
den Zw ck des Kriegs zu erhalten , ausserorbemllche
Unterntt-wungcn zu ersinnen und auSzuführcn . DaS
ist cS,was jeder Menschenfreund vorhersehen , und bey
diesem Blicke schaudern muß re . Jede Erklärung des Be¬
tragens Frankreichs besteht in diesem einzigen Satz :
die franz. Regierung hat beständig gezeigt, bewiesen ,
wie sehr sie wünsche , daß man sich über alles verste¬
hen wöge , und Frankreich Ist angegriffen worden.

E 'n officielics Schreiben des Gen. Kommandanten
ron Jele - de France und Reunion in Indien , Gen.
Maganon . Lamcrli . re , an den ersten Konsul , von
4 Febr . enthält folgende Stelle : Die Angelegenhei¬
ten der Engländer in Indien nehmen eine sehr wi¬
drige Wendung. Sw sind viel zu ausgedehnt ,
und können daher nicht aberM die Spitze bielhkr ,
u . ihre Herrschaft du imVerbältniß mit ihrer Vergrö¬
ßerung immer drnck. nder worden ist , hat das aliM.»
meine Mißvergnügen der Völker erregt . Sie haben
eine wichtige Scdlacht gegen dir Marotten verloren .
Die Asche des Tipp» belebt sie , und der Meuchel¬
mord des persischen Gesandten zuBombay thu : ihmn
in der Denkungsart - der Völker um ss mehr Scha -
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een , ra man er,fahren Hat, daß er abgesch-cke worden
war , «m im Uamcn seines Souveräns dee Summe
Gelds »u «rhrden, welche ihm die engl . Regierung ,
vermittelst einer Unterzeichneten Kvnoeruwi, zu be.
zahlen verbrochen hatte, weil dieftr Kurst sich verbind «
lieh gemacht halte, den Durchzug der ägyptischen Ar-
vice nicht zu begünstigen . Es ist nicht an mir , sagt
Gen . Lamoritere, in die Zukunft zu schauen . Ader
sach allen N chrichten , dir mir etngehen , habe ich
Grund zu glauben , daß der Zeitpunkt sich naht , wo
die Härle der Engländer , die Merrcchtlichen Brun «'
ffungen , die sie sich in Indien erlauben, die Masse
von Gewalt und Besitzungen , die sie zusammengehäuft
haben , dte Schwäche ihrer physischen Mittel , um
sich auf einer so sehr ausgedehnten Länderstreckt zu
behaupten , eine große und schnelle Revolution in die«
fern Theile der Welt nach sich ziehen werden .

Unterzeichnet : Magallon «Lamorlicre.
Das Oberalpendeparremenl will dem ersten Konsul

M Denkmal von gesprengte » Felsenstücken aus dem
Wege über den Berg Genevre nach Sk . Esprit , der
«uf seinen Befehl durchgebrochen worden ist , errich¬
ten , mit der Jnnschnfl : »Diese Strasse wurde auf
Befehl des ersten Konsuls im ersten Iaor seines Kon.
Mats durch die Bemühungen des B . Lahoucetce, Prä .
fetten , geebnet . «

Man vernimmt aus Bremen , daß die Engländer
I bremische Schiffe , und aus Amiens , baß sie z por«
cugiesische mit Baumwolle geiadene Schiffe an der
Mündung der Somme genommen haben . ES scheint,
ibaß Sie Engländer gar keine Neutralität respeMren
wollen . Sie habe» noch verderblichere Grundsäze an.
genommen als vorher ; sie nehmen alle« weg . Nor».

Das Brrefpakrtbovt von Doume nach Calais brach ,
te am 4 Juny einen engl . Kurier mit , der sogleich
« ach Paris adgtrng. Er soll Depesche» für die Regie¬
rung gehabt haben . Man wußte übrigens zu Calais
« echt viel aus England , ausser , daß die Minister al«
le Wittel aufboten, um die Gemülhcr zu erh ' tzcn ,
Laß aber das Volk überhaupt -mit dem Kriege unzu¬
frieden war , und daß sich die Landarme« nur langsam
und mit Mühe organisiere . Lord Whitworth hält ei-
« e Art Hof , seitdem er aus Paris zurück ist , man
drängt sich zu ihm hin , um von Frankreich erzählen
zu hören .

Strasburg vom riz Iuny »
Fvigendes wirr von General Moreau erzählt. Er

harre einen Landsiz gekauft , der einem Emli<rarmn
gehört hatte — und über 120,200 Li » . zu testen Der -
ichönnlikig angewendet. Der Emigrant wurde inzwi¬
schen von der Liste auszestrichen , kam nach H ank-
keich zurück , und wünschte feimn väterlichen Landsiz

noch einmal zu sehen^ -Verkleidet gleng er dort hi» ,fanv noch d n kvememgen Gärtner , und entdeckte ihmnm Anliegen , jnvch mit dem Vorbehalt , vag er de»Gen Moreau Mchl zu Gesicht dekcmme. Dieser er »
freut , leinen att - n Herrn wieder zu lehcn , u. doch
seines neuen Meisters Karakeer verehrend , vertraute
dem Gen. >enes Anstich n. Mor . au berohl daraufseinem Bedienten , dcwCmig a tenzuerö ncn , daß ee
auf eknen Tag verreist « wercc , uno saß der Bedien¬
te denselben anweaben soll, zeaem den ganz n Land«
flz mit setncnVerbesseru 'ig n zu zeigen , und ihn dann
des Abends tn eine« gew ffe» Pav . llon zu rühren.Dieses geschah. Ec kam endlich auch in das Pavil .
lon , und fand dort den Gen . Moreau . Erchrocke »und bewegt wollte er sich zurück ziehen , als rieicr
freundschaftlich auf ihn zukam , ihn da» der Handnahm , zu sich zum Sizen riöpi te , und sagte : Ek
solle auf morm eigenen Gut nur nicht p fremd
Ihun ; er Moreau habe sich von dem Bugevd. ck an ,da er wußte, daß der ehemalige Eigenlhünirr aus dem
Berzeichaiß der Ausgewanderten durchgestcichrn sey ,nur als eine Art von Verweser des Vermöge» » eines
hochachtung-würdigenMannes bnrachlrk. Dcn Lanisiz
habe er für 120,220 Livres erkaukt ; es sey aber all¬
gemein bekannt , daß er 300,020 Livres .unter Brü¬
dern werth sey. Er — Moreau — schlage ihm da«
her die Wahl vor , ihm als dem rechtmäßigen ehema .
UzrnB sizer dir übrizcn 202,000 Livres noch heraus
zu zahlen ; oder er wolle oao Gut ihm für die Kauf-
fumme der 100,092 Lwres wieder überlassen , .unddas darein verwendete Geld nicht anrcchnen : und da
er — Moreau — w -. ffc , daß seine V .rmögensum,
stände sehr klein sc»en , so wolle rr ihm lange Zah,
lungstermine bewilligen . Nun entstand ein Wett¬
streit von Grosmuth . Endlich brachie Moreau durch
Beweggründe , die aus der Lage von des S .migran.
ten Frau und Kindern hergenommen waren, rr dahin,haß dieser die .220,202 LtvrrS , welche der Lancsiz
Mehr werth war, anvaßm .

x; t e r> e r l a n - e.
Krüssel vom «2 Amt .

Die Armee de » Gen. Morlier soll biS auf Hs,so »
-Mann vermehrt werden ; diese Verstärkungen sind
überall in Bewegung und bereits aus dem Marsch

Der Gen . Rapp , Adjutant des ersten Konsuls , hat
aus Holland bereits Z Kuriere au die Negierung abge -
schickt. .Er .besiedr sich in das franz. Hauplquar.tter
in Hannover , und wird , dem Vernehmen nach , uu «
per gewissen Umständen , auch nach Berlin gehen.

Der Gen. Deffolles ist gestern beer durch nach Hol.
lanb passet Man sagt , er werde die franz. HüifSlrup,
prn , im Solde der hämische « Republik, welche auf
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25,000 Mann gebracht werben sollen / kommandi-
ren.

Eine sehr große Menge englischer Kriegsschiff« um-
schwärmen dermalen die franz. und holländifchen Kü-
sten.

Brussel vom er Zuuv
An ter Mtsi v « in Rcftroekorps roa 15 bis

18000 Mo „ >i t - avz . und batav. Lrupven biwen , wei¬
che » der Gm . DessollrS kommandtrea wird . Dem
Vcrncvm n »ach , wird dtests Reservekorps ml der
Armee des G n - Mvmcr in Hannover sich vereinigen .
Sollte ries nicht nötbig ftyn , so wird es wavrschcin .
ltch zu andern Operationen gebraucht werden . Zn
den volländ . Häun w :rd « ine Eroeditton über bas
Meer zubeskittt . Indessen vermesren sich die engl .
Kriegsschiffe an unfern und den yollänb. Seelüften
immer mehr ; sclien enigeht ihnen ein Schiff , daö
«ach unfern oder nach hollänv . Hafen vesirmmi isi .

Die Stadt Aninerp n har wegen Nichtsieüang de «
Koniiiiaenis ihrer Kouscstditten eine miluairiiche Epe«
kuüon bekommen.

Die verdoppelte Thaeigkeit in alle« Vorbereitungen
zum Emp waedeS ersten Konsuls vnd seinem An ,ent»
halte in hiesiger Stadt «cheiak die Nachricht zu beftä-
ttgen , daß derseibe in 14 Tagen sune Reis« nach Bel¬
gien aarreten werde.

Schweiz .
Freyburg , in der Schweyy vom 9 Iuny .
Der iranjöi. Ge chäft träger Gandalpye hat uns¬

rem Lanbamann eine Note zugeschikk, wortnn er ihm ,
im Namen seiner Regierung , den Muderausdruch
des Kriegs mit England kund lhur . Am Schluss«
Heißt es . Die drisensche Regierung wird ohne Zwei-
fel in der >dr gemachten Erörnung einen neuen
Beweis des Wunsches der stanz. Regierung sehen ,
Hp Bande der Freundschaft , weiche Frankreich und die
Schnutz seit so langer Zu vereinigen , ja unurhal-
M .

Vorgestern hat der große Nach die Wiedereinfüh¬
rung des großen Zehntens , bis zur Erlassung eine-
Gestz s über den Loskauf derselben , dekretier.

Nach einem gestern gefaßien Beschluß sollen die
öff nilche » Beamten nicht mehr Bürger, sondern
H>rrur genannt , und die höher« Beamten Ew . Excel«
lenz iiiultrt werden .

Italien .
Bologna vom z . Juny.

Obergen. Murat ist schon am i . Vormittags aus
-er Rowagna zurük hi . r « mgetroff n . Er wurde von
unserer Nat. Kavall rie empfangen , stieg in dmr Pal.
laste Caprara ab , und mustert« nach dem Mittagmal
4i« r hier in Besazung liegende Hatdbrtgade und zwei

kürzlich von Modena MzekEAeueBü 'taillsns . Abends
«richlcn er tn dem chm zu Ehren bekuchmen Schau¬
spiel , und ngch Mitternacht feste er ferne Reise nach
Mailand fort , wsbpi Misere Nai . Kavaüer .e abe- mal»
ausrükre , und ihn bis « n die Gxänzea beS Depapte*
menis vegte. kkle.

Florenz , Psan 6 Zuny.
Die Königin - Regencm und der run ^ e König sind

diestn Morgen von der Villa di Casrella wieder in
hiesiger Hauolstavt zurük angekowmen . — Zu Avor«
no ist am zl . v . M. .ei > Beschluß des Oberbefehl-.
Haber Murai bekannt gerpachr Worden , wodurch die«
ser Piaz in Belagerungsstand geserr, stnd dem Gen.
Olioier alle, einem militärischen BefthlsHaber .in einer
folcheo Stadt zukomwende Gewalr erthetlk wixo . Zn
einer ive . iern Bekanntmachung sagt Gen. Olivirr, xe
hoffe , daß dieser neue Zustand keme Veränderungen
noch g machen werde , als die , weiche Sichuhe-t und
Klugheit geböten , und daß Sie ganze kdminckration
ihren gewöhnlichen Gang werde fsrkgehe» können ,
wenn anders , wie er Nicht zweifle, die öffentlichen
Beamten ihn in seiner Sorgfalt für die öffentliche
Sicherheit gehörig unterstüzen würde » . — WS Ke.
saro tm Kirchenstaat vernimmt man , daß dem dorti¬
gen pädstl . Delegaten nm 2 . d . ein Schreibe» de<
OberdefehlSvaberS Murat , den nahen Durchmarsch
riaeS beträchtlichen stanz. Truxpenkocps ankünvigend ,
zugestellt wurde. Diese Truppen kamen bereüs am
folgende » Tage an , und festen ihren Marsch gegen
Ankona fort..

Mailand vom 9 . Inn .
Seit dem z . d. M . befindet sich OberbefehlshabE

Mural wieder hier. Er kam nur .bis Rimini , wo er
die franz . und stauen. Division , welche unter de«
Namen , Odscroationsarmee, zur Besazung Ms jüdli-
chen Italien bestimmt sind , vecsammlei aniraf . Kr
Ueß üe am z > . v M . die Musterunz passiren , und
dann mit Gclchüz üb,er eure über den Rimini ge -chla-
gene Schiffbrücke vor sich vorbei defiltren . Am fol¬
genden Tage festen sich sämmilche Truppen in Marsch,
und nach den neuesten Nachrichten hure die Avant«
Harde derselben bereits Sinigiglta erreicht . — A«
nämlichen Lage , wo Her Oberzenrral Hier zurük ein-
k af , kam auch Gen. Hsuvion St . Cyr aus Frank¬
reich hier an . Heute ftzu dieser General seine Reise
zur Observatisksarmee fort , zu deren Obervefehlsha -
bee er ernanni zu seyn scheint. — Oer Bu 'vräfident

ch -t , nach an gehörter Staatöronsult » , verordnet, daß
alle Engländern zugehöri . Maaren und Schnldfor«
derungen >n dem Gebiet siialit « . Nep iblik , zur
Sicherheit der Waaren uns Forderungen , die ttalieit.
Bürger in England haben könnten, bei denjenigen de-
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porirt ö' riZcn Men , irr deren Händen sie sich wirklich
befinden , die demnach eine liessaUsige Anzeige bei
den Präftke « oder Untttpräftkttn binnen 74 Tagen
zu machen haben . Diese Maasregel erstickt sich auchauf die nach während dieses Monats ankommendeu
englischen Maaren ; nach Umlauf dieser Frist ist die
Einfuhr aller engl . Maaren ohne Ausnahme verboten .

T ü r k e y.
Rsnstantinoprl vom , 0. May .Der königl . preuffsche Gesandte Baren von Kno¬

belsdorf wird dieses Jshr seinen vor einem Jahr
schon erhaltenen Urlaub auf 6 Monate benutzen. Den
diesmalige» Beschluß der Geschäfte hat derselbe mitder Auswirkung eines für den preussischcn Handel
nach Ser Türkey sehr wichtigen Firmans gemacht ,vermöge welchem die Pssrtr den preuffischrv Kausieu-
len das Mrsttere von 1 r/r P - oceniAuö. und Einfuhrerläßt , und dieselben hiedurch den kaiftrl. königl .
russischen , französische « und englischen gleich stellt.
Auch har die Pforte dufts Handel noch durch rmen
kesondern Firma « begünstigt , weicher ihn gegen jede
Beeinträchtigung , vorzüglich voll Seiten der Barba .
resü-11 , schützt .

Rumeli- ns Ruhe ist gegenwärtig einer der Haupt -
augenmerke der Psoree. Sie halte zwar den Osman
Cffendi damit beauftragt , aber es scheint ein Mannvon befondrrn Talenten vnd allgemeinen Zutrauen da.
- u erfordert zu werden , daher ist dir Wahl des Groß¬herrn auf den Großvezirr gefallen . Auch bas sich die »
ser allgemein geliebte und hochgeehrte Minister hie¬
zu bereitwillig gefunden und dem Großhcrrn erklärt ,daß er Leben und Vermögen im Dienste des Kaisers
wagen wolle.

Vermischte Nachrichten . '
Folgendes wird aus Madrid geschrieben r
Unsere nach den Kolonien abgeichikten Schiffe ha.

den uns eine unermeßliche Menge Geld zmükgebracht ,
so daß wir im Stande sind , imNolbftll einen langen
Krieg zu führen Wir sind zu allem bereit und Hof,
fcn , daß dir Freiheit der Meere dir Folge des jezi.
gen Kriegs scyn werde . Es ist nickt zu zweifeln ,daß nickt die ulkigen europäischen Mächte denselben
Wunsch ss'gon , und unter diesem G sichttpnnkle be¬
trachtet , ist England der Feind von dem ganzen Kon¬
tinent . Es ist kein A>. chetn da , daß dieser neue
Krieg unfern entfernten Beßrungen könne gefährlichwerden . England fühlt zu wohl , daß brr Augenvlik
nicht günstig ist , seine Macht zu jeuheiftn . Seine
Küsten verthridigen und einen Angriff abwenden , mußder H ' up gegenständ seiner Aufmerksamkeit ftyn. Eswird sich nicht bcifallen lassen , in Mericv oder in Pe¬
ru sein GM zu suchen , während die jezigen Umsiän .

de erfordern , daß es seine ganze Macht in dem Ka¬nal und im Mittelmeer konzentrire .
Ein Arzi , der durch Maschinen curieit . Jacob Boy --vt , Arzt zu Nizza , har eine ganz eigene A - t zu Ec -

reu . Seine meisten Arzneyen bestehen in Maschu/en-,die er alle selbst erfunden har und selbst vcrfcnrgtt
AufEirttabungdes Präfekten des Jftre . Departements, -dar er daS Vcrzeichniß , derselben bekannt gemacht .ES sind folgende : 1) Das große Bette , eine Mar .
schine , dir aus roo Stücken besteht , um jede Krank«
heit , die man für unheilbar hält , zu heilen . 2) EinePumpe , vm lang zu üben . 3) Eine Pumpe , um
schlecht - Luft aus dem Körper zu ziehen. 4) Ein?Pumpe , um den Grad von Lnst , den man will , inden Körper zu dringen. 5) Eine doppelte Maschine ,wovon rm Theil den Sand in dir Biase an sich zieht)und der andere Luft in die Harnröhre bringt , b) Ei -
ne Maschine , um die Materien des Hi -ms zu c ?.
weichen. 7) Eme Maschine , um die Materien desHirns anzuzwi- cn . 8) Eine Maschine , uw dun Köpfern
Schwitzbad zu geben, y) Ein Schwitzhalsband gegen ree
Kröpft , io Ein Halsband , um die Kröpfe zu zerschmelzen,n ) Eine Büchse , um jede Pestbeule zu zerschmettert.12) Eine Büchse , um bas Chitagra und die Jnfiam .matisn an den Händen zu vertreiben, iz ) Ein Arm
gegen Schlagfiüsse oder andere Arwkrankheitcn. 14)Eine Maschine g grn das Podagra , oder gegen di-'
Lähmsng an den Füssen . , 5) Em Fuß gegen das
Podagra ober verkürzten Nerv . iö ) Eine Magen »
Maschine, um ave innere Geschwüre , Geschwulst zv
zertheilen , und die Verdauung zu befördern . 17)Eine Pumpe mit einem Blasebalg , um Rauch in den
Körper zu bringen. >8) E . n größte Kopf, um den
Kopf zu baden , zu räuchern , zu lüften, schlechte Luftund Säfte aus demselben anzuzirhen , und dir Taub -
hell zu heilen , ry ) Em Bett , um dem Kranken dm
Grsd von Hize zu geben , welchen man will , um
schlechte Luft , Wasser und Säfte aus dem Körper zubringen. 20) Zwey Büchsen , um jedes Decoct fürdie Kranken » »fzubewahren . 21 ) Einen Dcittüirko!.
den , um die verschiedenen Badwass-r zu präpar .rcn.22) Eine Rüklehne für die Wassersüchtigen , uvb sol»
che , welche N erensteine haben , um ihnen den gchö,
eigen Grad von Wärme zu geben . 2z ) Ein Stuhl ,um ohne Schmerze» oder doch nur mit wenig Sckmsr .
zen zu gebühren . 24) Eine Maschine , um die galan-ten Krankheiten von Grund aus , ohne Frimenen ,oder irgend « inen Gebrauch des Merkurs zu hciien .Man erzählt , der englijche Königl in Ni za , Hr .Rath Green , habe dem B . BoyotzocooPs . Sreri . an.
geboten , wenn er sich nach London begeben wolle,welches er aber aus,' '
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r» n r ü » d tgun g.

Larleruhe Fean, Künlhcr aus Smnschonau in
' Böhmen -si hier angkkommen mit geschliffenen Trink¬
gläsern aller So - ten , Kronleuchtern , Lampen re«^
alles in neuestem Gstchmak. Er bittet um geneigten

. Zu pi-uch , ch » d versichert die bivigstcn Preise , sein Lo ,
gis ist im Anker Nro. 9 .

Larlsruhe . Die d -chicr k» der langen Strafft
lieg uke Bcrausnng des gewes neu Bierbrauer La¬
chers , welche die Brüurkigcrcchllgknr und das er-
sor erliche Bauwesen dazu Lak , so wie auch das Bier
- n vecail au sche .k -ch darf , wird unter aynchmtichm
bi orr Sieigerung bekannt gemacht werdenden Con.
di ! : oaeu A -ttmochs dn iz . Zu v Nochmirtaas 2 Uhr
auf dem l' - bichgen R hhaus öffentlich rerstelgerr wer,
den . V ro . eael key Oorramt Carlsmhe dm r6 eu
Zunp r8og .

Carloruhe . Freyiagr den 15 . July d I . Nach.
NN t ^o.s 2 cksr wc .den auf da , , ' si >. n Rochhaus fol -

genre H 'Ndtwtnk isNeubruchgärnn ir> ' imexecurioiii8
an den Mttstoielcnren öffenlilch verstc .gerr werdeu ,
nemlich
rirs . 1 ^5. neben Karl Kaspar und Heinrich Pftlffr ,

dem Schreiner Pfeiff-. c zustehenk.
_ 7gy . N . beu Schuhmacher B - tz und Taglöhoer

Gärtner , dem Taglöhner Johann Sreinle ge«
hörig .

iZ4 . Neben Herrn Stadtsvetheker Sckricke ! und
Fukrwann Kusterer , -dem Schuhmacher Knoll
zustebend .

— 180 Neben Svti .
' er Beck und Moritz Wolfen

Kinder , dem Schneider Friedrich Wolf gehörig .
— iig . Neben Kanzieidiener Pfann und Bedienter

Pfeifer .
' ,

— iZv . Neben Taglöhver Sttinle und Kurschmibt
Schmldren Erben , dem Taglöhner Georg Gärt¬
ner gelMig.

-- 156 . Neben Hofmeister Bonner und Nikans
Kustcrer , dem Fuhrmann Andreas Ernst ge ör g.

Vero - dnet bet Oberamt Earlsrohi : tcnio . Juu . jZaz.
Larlsnche . Jacob Mono von hier lst ichoa seit

Av Jahren abwesend , ohne daß mau seither etwas
von <vm erfahren hätte-

Da nun seine Verwandt^ um Aucfolgnng jeines
Vermögens gebeten haben , so wird derselbe unter An¬
beraumung einer neunmonarl. Zettfrtst, wir demArchang
vorgeladen , daß , wenn er nichc erschrt. -r , alsdann

! sein Vermögen seinen nächsten Anvcrwaütrrk gegen
> Caution au ' gefolgt werden soll. Verordnet bei Kur¬

fürst !. Oberhofmarschallawt d . 6. Juny 180H
Csrlsruhe . Die vor einigen Jahren ihren Ehe¬

mann Philipp Müller von Neufreistm böslich ver¬

lassen habende Katharina EkisaVeths , Krvc-hrL-. Lrso-
lin , soll auf angebrachte EhescheidMKsklagk wegen
böslicher Verlassung gedacht ihres Ehemanns Sinnen
8 Wochen von heut an vor hiesigem Ehegencht in
Person erscheinen und auf die angebrachte Klage sich
gehörig verantworten , sofort des Recht« abwartta ,
widrigenfalls klagender Ehemann seines Ebcbandes
für entbunden erklärt , gegen sie aber aus Betreten
das weitere Vorbehalten werden wird. Verordnet
EarlSruhe im Kurfürst ! . Ehegericht den 26 . May ijjoz.

Larlsruhe . Der Schumacheemstster , EUrS Ruf»
ner von hier soll auf angebrachte Ehescheidungsklage,
seiner Ehefrau , Eva Margaretha , gebohrnr Wurr-
kmche .' in , wegen böslicher Ver - assung binnen z Mo¬
naten von heute an vor hiesigem EhrgeüLl in Per«
son erscheinen und auf die angebracht Klage sich gr.
hörig verantworten , sofort des RechlS abi:,arten, « i >
d .- igeusalls klagende Ehefrau ihre Ehebande« für enl ,
dunden erkläre , gegen ihn aber auf Be' rrttn das Wei¬
tere Vorbehalten werden wwd. Verordnet in evan¬
gelisch - lu ' her. kurfürstl . Ehegericht CarlSruhe den 9.
Juny r8oZ .

üastadt. Joseph Graß der ledige BurgerSSohn,
Mezger Handwerks von Kippenheim , Oberamt Mah!-
berg , von dessen damaligen Aufenthalt nichts bekannt
ist , wird auf die von der Elisabeth» Walstn von
Kuppcnhetm gegen tbn angebrachte Vaterschaftsklage
binnen 6 Wochen vox kiesigem Oberarm zu erscheinen ,
und -sich hierüber zu vk >anrworlen mit dem Anhang
hiermit edickalirer vorgelndea , baß im Nlchterschei-
nunjSfall jedennoch des Rechtliche gegen ihn werde
erkannt werden . Verordnet , Rastalt bry Oderamt d.
24 May >8oz .

Grein . Me diejenige , welche an die wiederholt
in Gannt qerathene all Tobias Wildenmannische Ehe»
lenke von Obermutschelbach etwas zu fordern haben,
sollen sich Montags den 27 . d . dahier auf dem Rath «
Haus be . der Schuldenliquidaston einfinden, und ihre
Forderungen bet Strafe des Ausschlusses gehörig ein«
gehen « Verordnet bet Amt Stein d. 2. Jun . r8oz .

Gondelsheim. Wer etwas an den mit höchster
Ertaubniß auSwandcrnden hiesigen Burger Christoph
Hck zu fordern har , soll sich Donnerstag den itz. Juny
dlesss Jahrs vor Amt dahier melden , oder gewärti¬
gen , nachher nicht mehr gehört zu werden. Verordnet
bey Amt d . 25 . May >8oZ.

Hochdcrg. Der schon viele Jahre von Haus ab¬
wesende Friedrich Rund von O ' toschwanden , oder
dessen etwaige LctbcSerbcn werden hiermit aufaeforoert,
innerhalb 9 Monaten um so gewisser vor hiesigem
Oberamt zu « scheinen , als widrigenfalls sein Vermö.
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gen jeinrn nächste» Anverwandte» Hege» Kaution wird
ausqcfokgr werde». Emmendingen den 25. May,zoz .

Emmendingen . Zu der Schuldenliqnttatieu des
wett . Johann Georg Malier , Webers von Emmen-
Lingen solle» Me diejenige , ^in Elgenthum
ober «ine Schuld an die Masse zu fordern haben , un «
rer Mitbringung ihrer BeweiSurkundc » Dienstags den
28 . Iuly L. I . Vormittags bey Verlust ihrer Rechte
und Forderungen in hrestg kurfürkl- Stadtschreiberey
Sch e,»finden und den, Recht abwanen. Verordnet
- ey Oberamt Hochberg den zo. May iFsz .

Emmendingen . Die lezthrn zum Verkauf ausge¬
schriebene , dem CarLTrtef zusteheude, in der hiesigen
Vorstadt gelegene zur Bierbrauerey und zu 2 Hauö.
Haltungen wohl eingerichtete Behausung , worauf die
BierwirthschaftSgerechiigkeit Hafter , ntt'st Scheuer ,
Garten und übriger Zugehörde , wird Dienstags den
21. dieses Nachmittags aus dem hiesigen Nachher s,
und zwar ganz oder zur Hälfte , sodann wird Vür .
« vchs do>ar>f Vormittags ein dem Carl Brief
zugehöriges Billard mir Zugehörde , auch allcrkyFaß
in Ho - und Eisen gebunden , in Steigerung gebracht
werden. Welches hierdurch öffcntltch bekannt gemacht
wird. Emmendingeu den 2 . Juni rFoz .

Kurfürst!. Badisches Oberamt.
Röteln . Diejenige, welche an Mairhiß Würger,de» Burger und Winwer m Neuenweg, Forderungen

zu machen haben , sollen fclbrge Montags den iZten
Iuly l . I früh 9 Mr bet der Thei -lungseommlsson
in dem Souvenrvtrihshaus zu gedachtem Neocmveeg .
eingeben , d e nötbizm Bewerft darüber mitbringeu,

und dem Recht ablvmen . Verorbuet bei SVerelmkt» Lörrach den 2. Juny >8oz .
Bergzabern . Der hirstge Müller Joh . BaptistEichhorn ist Willens , setuc Mütle in der ober» Vor¬stadt aus freyer Hand zu verkaufen , solche kann käg,lich in Augenschein genommen und die nähern Bedin»

gungen bey ihm selbst erfahren werden .
Diese Mühle besteht in einer zw - pfföckigten Woh,

» vng , im obern Stock z Zimmer , eine Küche , Kel¬ler , nebst 2 Mahl , und einem Scheelgang , welches»Gült gibt ü Malter Korn , 6 Malter Spelz und16 si . 12 kr .
Im 2lcn Stock 2 Zimmer , z Kammern , cine Kü-

che und Speicher . N . den der Mühle ein Gebäude
von 80 Schuhe lang und go Schuhe breit , welches
zu jedem beliebigen Geschäft eingerichtet werden kann.Dadey veflnkcl sich auch ein Beck « und Waschhaus,drey Schweii-ställe , obenauf eine Stube , oben an derMühie ein Pftrdstall , Heuspeicher , z Schweinställe,eia Garren , eine Wiese , zusammen ohngefähr s Mor¬
gen gros. Man verspricht billige Bedingungen.

Huberbaad . Unterschriebener hat von der Chur«
füstt. Baadifthen gnSbrgsten H . nsttast das 2/4 Stund
von Bühl und 1/4 Slnkb von OtterSwetyer in rer
Ottenau am Eingang in das Neittazertbai geegene
HOervaad auf mehrere Jahre in Bestand erhallen ,berftlbr empfiehl » such bey gegenwärtiger Kurze »!
so wie in die Folge zu geneigtestem Zuspruch , und
versichert benenjenigen die riefte Baad gebrauche»
wollen sowohl in Ansehung des Baa s sechsten, als
auch in Sp che mV Trank gute Bedienung in billt,
gern Prech. Hnberbaa d 0 , 5 Inn . Z8oz. Jos Dp re .

Hiesige schon seit 48 Jahren etabliere gnädig prtvt
kegirte Zeitung erscheint dermalen viermal in der Wo
che , nemlich Montags , Mittwochs , Freitags und
Sonnabends mit vielen Bögen und Extrablättern .
Der jährliche Preis davon ist für daS hiesige geehrte
Publikum mit Trägerlohn z fl. z6 kr. für auswärti «
§e z fl. kr . einzelne Couverte kosten zs kr .
« cher.

Sämtliche ' Hochlöbl . Ober « «nv Postämter , avch
Posthaltercyen nehmen darauf , jährige oder halb¬
jährige Bestellungen an , mit diesen versteht man sich
wegen dem billigen Postpsrto noch besonders . Von
Ankündigungen in diese Blätter zu seze » , kostet wir
tisher die. gesenkte gespaltnr Zeile 4 kr. für die ftde^
malige Einrückung . Gütige Beiträgt zu dieser Zeitung
» erden ebenfalls mit vielem Vergnügen angenommen .Die auswärtige Hauptspedittonen haben :

Tür btt Kurfürstlich. Badische Unterlande, die Pfalx-

Än . das geehrte Publikum .
grafUfc am Rvein und das Veutsche Reich , hiesigeK . ReichSpostyaiterey , das K Relchspostamt zu Dur «
lach , die K . Rcichsposthaltereyen zu Pforzheim , Ett¬
lingen , Bühl unv die K . Reichspostämter zu Bruchsal,Mannheim und Rastatt .

Für ' ie Kurfürstl . Würkembergische Lande und ganzSchwaben , die K. Reichspostämter zu Stuttgart , Cann-
stadt und Ulm

Für die Kurfüchi. Badische Oberlands , in die
Schweiz und nach Italien . Das K. Reichsposiamk
Kr Offenbtttg und die ZcitungScrpedition in Basel.

Für die Herzoglich - Modcncsische Lande lm Breis¬
gau das K. R . OSerpostamt zu Freiburg .

Für Strasburg und die ganze Republik Frankreich'Las K . Rnchüoostamt zu Kehl. Gütige n ne Bestel¬lungen erbittet sich noch vor Ende dieses Monats
CarEuhe im Monat Juny 1805.

Mackl- ts Zeitungs « Comptoir,
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